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Karsthöhle Heimkehle

Die Schauhöhle liegt am westlichen Abhang des Thyratales an der L236 
zwischen Berga und Rottleberode, 1,5 km von der Ortslage Uftrungen 
entfernt.  Behindertengerechte Führungswege sind vorhanden. 
Auskünfte oder Anmeldung von Besuchergruppen:

Höhle Heimkehle, 06536 Südharz
Öffnungszeiten Di. - So.
Tel.: 03 46 53/3 05 www.hoehle-heimkehle.de
April - Sept., 10.00 - 17.00 Uhr
Tel.: 03 46 53/7 23 41 info@hoehle-heimkehle.de 
Okt. - März, 11.00 - 16.00 Uhr

Führungen durch die Höhle etwa stündlich, bei jeder Führung 
sehen Sie eine Licht-/Lasershow.

Wir freuen uns auf  
Ihren Besuch!



Südharz Nr. 05/2013Seite 2

Wahl der Schöffen für die am 01.01.2014  
beginnende fünfjährige Amtsperiode
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
die Gemeinde Südharz ist aufgefordert, eine Vorschlagsliste für 
Schöffen aufzustellen.
Der Präsident des Landgerichtes Halle hat für die am 01.01.2014 
beginnende fünfjährige Amtsperiode der Schöffen festgelegt, 
dass insgesamt 46 Personen in die Schöffenliste im Bereich des 
Amtsgerichtes Sangerhausen sowie Landgerichtes Halle aufzu-
nehmen sind.
Aus den 46 vorgeschlagenen Schöffen werden durch den Schöf-
fenwahlausschuss 8 Hauptschöffen und 6 Hilfsschöffen für das 
Schöffengericht Sangerhausen und 9 Hauptschöffen für die Straf-
kammer beim Landgericht Halle gewählt.
§ 30 Gerichtsverfassungsgesetz regelt, dass Schöffen - vorbe-
haltlich gesetzlicher Regelungen - während der Hauptverhandlung 
das Richteramt in vollem Umfang und mit gleichem Stimmrecht 
wie die Richter beim Amtsgericht ausüben. Dies bezieht sich auf 
die Urteilsfindung wie auch die Festsetzung des Strafmaßes. Eh-
renamtliche Richter erhalten keine Vergütung. Für den zeitlichen 
und tatsächlichen Aufwand erhalten sie eine Entschädigung.
Die Zahl der Hauptschöffen wurde so berechnet, dass voraus-
sichtlich jeder zu nicht mehr als zwölf ordentlichen Sitzungstagen 
im Jahr herangezogen wird.
Die Gemeinde muss spätestens bis zum 01.06. des jeweiligen 
Wahljahres (alle 5 Jahre) eine Vorschlagsliste aufstellen.
Der Gemeinderat hat durch Beschluss mit einer Mehrheit von zwei 
Dritteln der anwesenden Ratsmitglieder, mindestens jedoch der 
Hälfte der gesetzlichen Mitgliederzahl des Gemeinderates diese 
Vorschlagsliste festzustellen (§ 36 Abs. 1 GVG). Die Zuständigkeit 
des Gemeinderates ergibt sich aus § 44 Abs. 3 Nr. 24 GO LSA i. 
V .m. § 36 GVG.
Bei der Beratung und Entscheidung über die Schöffenvorschläge 
ist darauf zu achten, dass die Persönlichkeitsrechte oder sonsti-
gen berechtigten Interessen der Betroffenen nicht verletzt wer-
den. Es ist zu prüfen, ob die Öffentlichkeit auszuschließen ist 
(§ 50 Abs. 2 GO LSA).
In die Vorschlagsliste sind mindestens doppelt so viele Perso-
nen aufzunehmen, wie der Präsident des Landgerichtes auf die 
jeweilige Gemeinde verteilt hat. Die Gemeinde soll die Personen 
benachrichtigen, die in die Vorschlagsliste aufgenommen worden 
sind.
Nach der vorgegebenen Verteilung sollen 6 Schöffen aus der Ge-
meinde Südharz vorgeschlagen werden.
Die Gemeinde bittet um Vorschläge bis zum 11.04.2013. ge-
richtet an Gemeinde Südharz, Hauptamt, Wilhelmstraße 4, 
06536 Südharz.
§ 31 GVG regelt, dass das Ehrenamt als Schöffe nur von Deut-
schen ausgeübt werden kann.
Jedermann und Vereinigungen jeder Art können jeden, der diese 
Voraussetzungen erfüllt, zur Aufnahme in die Vorschlagsliste be-
nennen. Selbstbenennungen sind auch zulässig, d. h. Sie können 
sich auch selbst vorschlagen.
Zu den für die Vorschlagslisten geforderten Personalangaben ge-
hören: Familienname, Geburtsname, wenn anderslautend, Vorna-
me, Geburtstag, Geburtsort (bei kreisangehörigen Gemeinden mit 
Angabe des Kreises), Wohnanschrift mit Postleitzahl, Ort, Straße 
und Hausnummer, Beruf. Die Vorschlagsliste ist entsprechend 
dem vorgegebenen angefügten Formblatt aufzustellen.

In die Vorschlagslisten sind nicht aufzunehmen:
1.  Personen, die nach Kenntnis der Gemeinde gem. § 32 GVG 

zum Schöffenamt unfähig sind, nämlich Personen,
1.1.  die infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Bekleidung öf-

fentlicher Ämter nicht besitzen, 
1.2. die wegen einer vorsätzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe von 

mehr als sechs Monaten verurteilt sind oder 
1.3. gegen die ein Ermittlungsverfahren wegen einer Tat schwebt, 

die den Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Äm-
ter zur Folge haben kann

2.  Personen, die gemäß § 33 GVG aus persönlichen Gründen 
nicht zum Schöffenamt berufen werden sollen, nämlich solche,

 2.1.   die bei Beginn der Amtsperiode das 25. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben würden,

 2.2.   die das 70. Lebensjahr vollendet haben oder es bis zum 
Beginn der Amtsperiode vollenden würden,

 2.3.   die zur Zeit der Aufstellung der Vorschlagsliste nicht in 
der Gemeinde wohnen,

 2.4.   die aus gesundheitlichen Gründen zu dem Amt nicht ge-
eignet sind oder 

 2.5. die in Vermögensverfall geraten sind.
3.  Personen, die gemäß § 34 GVG aus beruflichen Gründen 

nicht zum Schöffenamt berufen werden sollen, nämlich
 3.1.   die Mitglieder der Bundesregierung oder einer Landes-

regierung
 3.2.   Beamte, die jederzeit einstweilig in den Warte- oder Ru-

hestand versetzt werden können,
 3.3.   Richter und Beamte der Staatsanwaltschaft, Notare und 

Rechtsanwälte,
 3.4.   gerichtliche Vollstreckungsbeamte, Polizeivollzugsbe-

amte, Bedienstete des Strafvollzuges sowie hauptamtli-
che Bewährungs- und Gerichtshelfer,

 3.5.   Religionsdiener und Mitglieder solcher religiösen Verei-
nigungen, die satzungsgemäß zum gemeinsamen Le-
ben verpflichtet sind,

 3.6.   Personen, die als ehrenamtliche Richter in der Straf-
rechtspflege in zwei aufeinanderfolgenden Amtsperio-
den tätig gewesen sind, von denen die letzte Amtspe-
riode zum Zeitpunkt der Aufstellung der Vorschlagsliste 
noch andauert. 

4. Personen, die gemäß § 44a DRiG nicht zum Amt eines eh-
renamtlichen Richters berufen werden sollen, nämlich Perso-
nen, die

 4.1.   gegen die Grundsätze der Menschlichkeit oder der 
Rechtsstaatlichkeit verstoßen haben oder

 4.2.   wegen einer Tätigkeit als hauptamtliche oder inoffiziel-
le Mitarbeiter des Staatssicherheitsdienstes der Deut-
schen Demokratischen Republik i. S. d. § 6 Abs. 4 des 
Stasi-Unterlagen-Gesetzes oder als diesen Mitarbei-
tern nach § 6 Abs. 5 des Stasi-Unterlagen-Gesetzes 
gleichgestellte Personen für das Amt eines ehrenamt-
lichen Richters nicht geeignet sind.

Die Gemeinde kann von den Vorgeschlagenen eine schriftliche 
Erklärung verlangen, dass bei ihnen diese Voraussetzungen nicht 
vorliegen.
§ 35 GVG regelt, wer die Berufung zum Schöffen ablehnen darf:
a)  Mitglieder des Bundestages, des Bundesrates, des Europäi-

schen Parlaments oder eines Landtages,
b)  Personen, die in der vorhergehenden Amtsperiode die Ver-

pflichtung eines ehrenamtlichen Richters in der Strafrechts-
pflege an 40 Tagen erfüllt haben, sowie Personen, die bereits 
als ehrenamtliche Richter tätig sind,

c)  Ärzte, Zahnärzte, Krankenschwestern, Kinderkrankenschwes-
ter, Krankenpfleger sowie Hebammen und Entbindungspfleger,

d)  Apothekenleiter, die keinen weiteren Apotheker beschäftigen,
e)  Personen, die glaubhaft machen, dass ihnen die unmittelbare 

persönliche Fürsorge für ihre Familie die Ausübung des Amtes 
in besonderem Maße erschwert,
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f)  Personen, die das 65. Lebensjahr vollendet haben oder es bis 
zum Ende der Amtsperiode vollendet haben würden,

g)  Personen, die glaubhaft machen, dass die Ausübung des Am-
tes für sie oder einen Dritten wegen Gefährdung oder erheb-
licher Beeinträchtigung einer ausreichenden wirtschaftlichen 
Lebensgrundlage eine besondere Härte bedeutet.

Diese Personen können zwar in die Vorschlagsliste aufgenommen 
werden, sie sind aber zur Ablehnung der Berufung berechtigt. Das 
Vorliegen solcher Ablehnungsgründe kann schon bei der Aufstel-
lung der Vorschlagslisten berücksichtigt werden, wenn vorauszu-
sehen ist, dass die betroffene Person die Berufung ablehnen wird.
Nach § 36 Abs. 2 GVG soll die Vorschlagsliste alle Gruppen der 
Bevölkerung nach Geschlecht, Alter, Beruf und sozialer Stellung 
angemessen berücksichtigen.
Die Gemeinde hat zu prüfen, ob die vorgeschlagenen Personen 
für das Schöffenamt geeignet sind. Dazu wird geprüft, ob die vor-
geschlagenen Personen in der Gemeinde wohnen und ob Gründe 
vorliegen, die ihrer Aufnahme in die Vorschlagsliste entgegenste-
hen oder die sie sonst als ungeeignet für das Schöffenamt er-
scheinen lassen.
Die Vorschlagslisten sind in der Gemeinde für die Dauer von einer 

Woche öffentlich auszulegen. Der Zeitpunkt der Auslegung, die 
bis zum 01.07. des jeweiligen Wahljahres abgeschlossen sein soll, 
ist vorher unter Hinweis auf die gesetzliche Einspruchsmöglichkeit 
(§ 37 GVG) öffentlich bekanntzugeben (§ 36 Abs. 3 GVG).
Gegen die Vorschlagsliste kann binnen einer Woche, gerechnet 
vom Ende der Auslegungsfrist, schriftlich oder zu Protokoll mit 
der Begründung Einspruch erhoben werden, dass in die Vor-
schlagsliste eine Person aufgenommen worden ist, die nach  
§ 32 GVG nicht aufgenommen werden durfte oder nach den  
§§ 33, 34 GVG nicht aufgenommen werden sollte (§ 37 GVG).
Die Vorschlagsliste nebst den Einsprüchen sowie etwaiger Ableh-
nungsgründe ist bis zum 15.07. des Wahljahres an das Amtsge-
richt zu senden. Der Vorschlagsliste ist eine Bescheinigung beizu-
legen, dass die Liste mit der nach § 36 Abs. 1 GVG erforderlichen 
Mehrheit der Gemeinderäte aufgestellt wurde und nach vorheri-
ger öffentlicher Bekanntmachung eine Woche lang zu jedermanns 
Einsicht ausgelegt wurde.
Anlage: Formblatt „Vorschlagsliste für Schöffen“
Südharz, den 20.2.2013
A. Wöbken 
Leiterin Hauptamt

Vorschlagsliste für Schöffen
Gemeinde...............................................................................

Amtsgerichtsbezirk................................................................ 

für die Amtsjahre 20.............................................................

Lfd. Nr. Familien- Vornamen Familien- Geb.- Beruf Staats- Wohnort, soweit Bemerk-
 name   stand datum  angehörig- Straße, bekannt, ungen
 (zusätzlich    Geb.-   keit Haus- frühere
 abweichender   ort   nummer Schöffen-
 Geburtsname)            tätigkeit
        von/bis
 1 2 3 4 5 6  7 8 9 10

Hiermit lade ich zu einer Sitzung des 
Bau- und Vergabeausschusses der 
Gemeinde Südharz am Donnerstag, 
dem 14.03.2013. um 18:00 Uhr recht 
herzlich ein.
Die Sitzung findet im Versammlungs-
raum, Ortsteil Roßla, Wilhelmstraße 4, 
Zimmer 301, 06536 Südharz statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und  der Beschlussfähigkeit

2 Änderungsanträge zur Tagesordnung 
und Feststellung der Tagesordnung

3 Bestätigung der Sitzungsnieder-
schrift vom 13.02.2013

4 Protokollkontrolle
5 Abwägungsbeschluss zum Flächen-

nutzungsplan der Gemeinde Südharz
6 Satzungsbeschluss zum Flächennut-

zungsplan der Gemeinde Südharz
7 aktuelle Sachstände zu Baumaßnah-

men
8 Anfragen und Anregungen
Nichtöffentlicher Teil
9 Stellungnahmen zu Baugesuchen
10 Beschlussfassung zur Vergabe von 

Bauleistungen
11 Anfragen und Anregungen
gez. Rettig
Vorsitzender des Bau- und Vergabeaus-
schusses der Gemeinde Südharz

Ausschreibung Pachtflächen
Gartenfläche in der Gemarkung Uftrungen
Flur 7, eine Teilfläche aus dem Flurstück 221 von ca. 450 qm
Verpachtung auch von zwei mal 225 qm möglich
Nutzung ab 01.03.2013
Mindestpacht: 56,25 EUR/Jahr für je 225 qm
Vergabe nach Eingang der Bewerbung und Pachtpreisangebot
Abgabe der Bewerbung bis 22.03.2013 im verschlossenen Umschlag mit der Kenn-
zeichnung
„Garten Uftrungen“

Gartenfläche in der Gemarkung Roßla
Flur 4, Flurstück 7/1
Verpachtung von freien Parzellen am Pflanzenfleck
1 Parzelle ca. 230 qm
Nutzung ab 01.03.2013
Verpachtung mehrerer Parzellen möglich
Mindestpacht: 23 EUR/Jahr für je 230 qm
Vergabe nach Eingang der Bewerbung und Pachtpreisangebot
Abgabe der Bewerbung bis 22.03.2013 im verschlossenen Umschlag mit der Kenn-
zeichnung
„Garten Roßla“

Anfragen sind zu richten an

Gemeinde Südharz
Wilhelmstr. 4, 06536 Südharz 
oder
Nebenstelle Rottleberode
Hüttenhof 1, 06536 Südharz
Frau Krause oder Frau Stolle, Telefon 03 46 51/3 89 65 oder 03 46 51/3 89 66



Südharz Nr. 05/2013Seite 4

Abschied nach verdienten 40 Arbeitsjahren
In der Kindertagesstätte 
„Zwergenpalais“ Roßla wurde 
Helga Vernickel in den wohl-
verdienten Ruhestand ver-
abschiedet. Sie war 40 Jahre 
als Erzieherin tätig. 30 Jahre 
davon in der Kindertages-
stätte „Zwergenpalais“ Roßla 
stellvertretende Leiterin und 
Erzieherin. Zu diesem Anlass 
organisierte das Erzieherteam 
eine kleine Festwoche.
Am Mittwoch, dem 13.02. 
würdigten der Bürgermeister 
Herr Rettig und der Leiter der 
Einrichtung Herr Lippold ihre 
pädagogische Arbeit und ihr 
Engagement während ihrer 
Dienstjahre.
Am darauffolgenden Tag be-
dankten sich die Kinder, Er-
zieher und die Vorsitzende der 
Elternsprecher Frau Dittrich mit 
einem Programm. Als Über-
raschungsgast konnten wir 
Frau Apel begrüßen, welche 
22 Jahre mit Frau Vernickel die 
Kita geleitet hat. Mit lustigen, 

aber auch emotionalen Liedern 
und Gedichten fand die Verab-
schiedung in einem würdigen 
Rahmen statt. Alle Anwesen-
den bedankten steh noch ein-
mal für ihre aufopferungsvolle 
Arbeit während der letzten Mo-
nate. Von Allen wurde unterstri-
chen, dass sie die „Seele des 
Hauses“ verkörperte und im-
mer ein Ansprechpartner war.
Der Höhepunkt der Woche 
war, der schon immer gehegt 
Wunsch der Erzieher, eine ge-
meinsame Fahrt. Wir besuch-
ten das „Theater der Nacht“ 
in Northeim (www.theater-der-
nacht.de). Dort überraschten 
wir die Puppenspielerin Tat-
jana Khodorenko, welche mit 
uns im letzten Jahr den Hand-
puppen-Workshop durchführ-
te. Das Bühnenstücke „Frau 
Holle“ war für Klein und Groß 
ein Erlebnis. Eine ereignisrei-
che Woche ging zu Ende, wel-
che für Alle in positiver Erinne-
rung bleiben wird.

150 Jahre
Freiwillige Feuerwehr Roßla 1863 - 2013
3. Welche Stoffe gehören zur Brandklasse „A“
 1. Feste (E)
 2. Flüssige (M)
 3. Gasförmige (0)

4. Seit wann gibt es eine Freiwillige Feuerwehr in Roßla?
 4. 1863 (H)
 5. 1873 (I)
 6. 1902 (S)

Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Feuerwehr Roßla

Noch 104 Tage bis zum Festwochenende!

Name: ................................................................

Vorname: ................................................................

Adresse: ................................................................

Amtsblatt der Gemeinde Südharz
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Rita Smykalla | Mobil: (01 71) 4 14 40 18
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Hainrode

Besenbinderwerkstatt
in der Alten Dorfschmiede
Riesenbesen am Schmiedeplatz
Besichtigung nach Absprache 
Tel. 03 46 56/3 08 46
Herr Walter Reineberg

Wanderweg „Rund um Hainrode“
Besichtigung einer alten Bergbaupinge

Sport- und Freizeitbereich Förstergarten
Tennisplatz, Bolzplatz, Spielplatz

Naturlehrpfad
Beginnend am Grillplatz

Begegnungsstätte im Pfarrhaus
Nicht nur für Kirchenmitglieder!
Verleih von Büchern, 
gemütlichen Kaffeetrinken,
Kirchenführungen 
sowie Kinderkirchenführungen 
mit der „Kirchenmaus“
Geöffnet immer am Mittwoch 
16:00 - 18:00 Uhr
Anfragen unter Tel. 03 46 56/5 94 10

Roßla

S‘ohle Huss - das lebendige Museum
Wilhelmstr. 18, Tel. 03 46 51/22 94
Öffnungszeiten nach Absprache

Bibliothek
Hallesche Straße 68b
Öffnungszeiten:
Dienstag 15.00 - 18.00 Uhr

Rottleberode

Seniorentreffpunkt/Begegnungsstätte
OT Rottleberode
Jeden Mittwoch 14.30 Uhr und 14-täglich 
Dienstag ab 14.00 Uhr

Bibliothek - Neue Straße 3 (Grundschule)
zur Blutspende am 13.03.2013 
14:00 - 18:00 Uhr

Schwenda

Bibliothek
Alte Pfarrgasse 1
Öffnungszeiten: 
Montag 16:00 - 17:00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Kirche
Führungen sind nach Anmeldung bei Frau 
Verges, Hintergasse 7, möglich.

Uftrungen

Schauhöhle Heimkehle
Höhle: 
Öffnungszeiten
Montag geschlossen
Dienstag - Sonntag

April - September 10:00 - 17:00 Uhr 
Oktober - März 11:00 - 16:00 Uhr
Während jeder Führung findet eine Lich-
ter- bzw. Lasershow statt.
Gruppenanmeldungen unter: 
www.hoehle-heimkehle.de 
oder 
Telefon 03 46 53/305
Gaststätte:
11.00 - 18.00 Uhr 
und nach vorheriger Absprache
Tel. 03 46 53/72 73 96

Stolberg (Harz)

Museum „Alte Münze“
Niedergasse 19, Tel. 03 46 54/8 59 60
Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Sonntag, Feiertage  
11:00 - 17:00 Uhr

Museum „Kleines Bürgerhaus“
Rittergasse 14, Tel. 03 46 54/8 59 55
April - Oktober täglich 
11:00 - 17:00 Uhr

Freizeitbad Thyragrotte
Thyratal, Tel. 03 46 54/9 21 10
Öffnungszeiten:
täglich  
10:00 - 21:00 Uhr

Öffnungszeiten Sauna
Montag - Donnerstag 
14:00 - 21:00 Uhr
Freitag bis Sonntag, Feiertage
10:00 - 21:00 Uhr
Mittwoch Damensauna 
ab 17:00 Uhr

Josephskreuz
Tel. 03 46 54/8 59 63 und 476
Größtes eisernes Doppelkreuz der Welt 
- erbaut 1896, 200 Stufen bis zur Aus-
sichtsplattform
Öffnungszeiten:
Mai - Oktober 
10:00 - 17:00 Uhr, 
am Wochenende bis 18:00 Uhr
Bei starkem Regen, Sturm oder Nebel 
bleibt das Josephskreuz aus Sicherheits-
gründen geschlossen.

Ausstellung einer mittelalterlichen 
Rüstungs- und Waffenschmiede
Verein für mittelalterliche Kunst-, Hand-
werks- und Schmiedetechnik der freien 
Ritterschaft zu Stolberg
Rittergasse 11
Seit Karfreitag, 22.04.2011 wieder geöff-
net

Café Maschinen Museum
Chalet Waldfrieden, Tel. 03 46 54/80 90
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag geschlossen

Mittwoch bis Sonntag
Feiertage 14:00 - 17:00 Uhr

Harz-Informations-Zentrum
Tourist-Information - 
Ausstellung Biosphärenreservat
Karstlandschaft Südharz
Markt 2
Tel.: Tourist-Info 03 46 54/454 und 1 94 33
Fax: 03 46 54/729, Internet: www.stadt-
stolberg.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag  09:00 - 12:30 Uhr
und  13:00 - 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag
Feiertag 10:00 - 12:00 Uhr
und  13:00 - 15:00 Uhr

Offene Stadtführungen, ganzjährig
samstags & feiertags  09:45 Uhr 
 ab Bahnhof
Sonntag  14:00 Uhr 
 ab Markt
Dauer der Führung ca. 90 min., 2,50 €/
Person, Kinder frei!
Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Stolberger Schloß
Öffnungszeiten:
Dienstag - Freitag 
täglich 11:00 - 16:00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 
11:00 - 17:00 Uhr
Montag geschlossen
Tel.: 03 46 54/85 88 80

Führungen im Schloß
Jeden Freitagabend, 20:00 Uhr laden wir 
zur abendlichen Führung ins Schloss ein.
Jeden Samstagnachmittag, 14:00 Uhr la-
den wir zu einer Schlossführung ein.
Preis pro Person: 
3,00 €, Dauer ca. 1 Stunde
Führungen für Gruppen, auch außerhalb 
der Öffnungszeiten möglich, bitte anmel-
den über Tourist-Information Stolberg, 
Markt 2, Tel.: 03 46 54/454 und 1 94 33

Bibliothek
Niedergasse 22
Öffnungszeiten:
Dienstag 15:00 - 18:00 Uhr

Erlebnishof „Alte Posthalterei“
Niedergasse 50
Telefon: 03 46 54/8 10 90
Öffnungszeiten:
Samstag - Sonntag  11:00 - 17:00 Uhr
seit Ostern auch wieder wochentags
Dienstag: Ruhetag
Organisation von Postkutschfahrten,
Café mit hausgebackenem Kuchen,
Brot aus dem großen Holzbackofen
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Polizei 110

Feuerwehr und Rettungsstelle 112

Rettungsdienst 0 34 64/1 92 22

Rettungsleitstelle Nordhausen  0 36 31/8 93 80

Polizeirevier Sangerhausen 0 34 64/25 40

Polizeistation Roßla  03 46 51/45 03 90

Krankenhaus „Am Rosarium“  034 64/6 60

Krankenhaus Nordhausen  0 36 31/4 10

Abwasserzweckverband „Südharz“  0 34 64/26 10 61
im Havariefall 01 51/52 62 40 00

Trinkwasserzweckverband „Südharz“  0 34 64/27 71 90
im Havariefall  01 51/52 62 98 97

EnviaM (Energie) 0 34 66/21 60

Mitgas - bei Störungen 018 02 20 09
 018 02 60 06 00

Gemeinde Südharz  03 46 51/38 90

Landkreis Mansfeld-Südharz 0 34 64/53 50

Ärzte im Ortsteil Roßla
Fachärzte für Allgemeinmedizin
Mario Koth
Lindenstr. 13 Tel. 03 46 51/22 00
Hausarztpraxis Dr. med. E. Globig
FÄ für Allgemeinmedizin und C. Globig FÄ für Innere Medizin
Hallesche Straße 21 Tel. 03 46 51/23 93
Dipl.-Med. G. Gasse
Hallesche Str. 37 Tel. 03 46 51/24 00
Kinderärztin
Dipl.-Med. K. Gasse
Hallesche Str. 37 Tel. 03 46 51/24 05
Zahnärzte
Dr. med. dent. A. Schnäckel
Hallesche Str. 21 Tel. 03 46 51/45 65 29
Dr. med. dent. B. Häcker
Hallesche Str. 44 Tel. 03 46 51/22 60
Dipl.-Med. B. Buß
Hallesche Str. 45 Tel. 03 46 51/22 95
Tierarzt
Dr. med. vet. P. Reineck
Lindenstr. 13 Tel. 03 46 51/4 54 51

Ärzte in Ortsteil Rottleberode
Fachärzte für Allgemeinmedizin
Dr. med. W. Enke
Rottleberöder Dorfstr. 18 a Tel. 03 46 53/2 22
Dr. med. R. Häntze
Zum Sportzentrum 1 Tel. 03 46 53/ 232
Zahnärzte
Frau M. Diekmann
Domäne 1 Tel. 03 46 53/8 36 22
Dr. med. dent. Chr. Lindner
Neue Str. 1 Tel. 03 46 53/2 34

Ärzte in Ortsteil Hayn (Harz)
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Dipl.-Med. N. Eckstein
Langenberg 30 Tel. 01 51/54 28 03 82
Öffnungszeiten: jeden Mittwoch 08:00 - 12:00 Uhr
Zahnarzt
Dipl.-Stom. H. Ptok
RoßlaerStr. 23 Tel. 03 46 58/2 15 78
Tierarzt
Dipl. med. vet. Johannes W. Gnehr
Roßlaer Str. 11 Tel.: 03 46 58/2 12 24

Ärzte in Ortsteil Uftrungen
Fachärztin für Allgemeinmedizin
FA N. Eckstein
Am Teich 6 Tel. 03 46 53/6 20
Zahnärztin
Dr. med. dent. A. Birkefeld
Am Heerstall 14 a Tel. 03 46 53/4 29

Ärzte im Ortsteil Stolberg (Harz)
Facharzt für Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren,
Chirotherapie, Akupunktur
Dr. med. O. Czernohorsky und
Heilpraktiker
Dipl.-Med. Päd. G. Czernohorsky
Niedergasse 119 Tel. 03 46 54/3 12
Facharzt für Innere Medizin und Hausarzt
MR Dr. med. Th. Kabus
Niedergasse 119 Tel. 03 46 54/80 30
Zahnärztin
Dipl.-Med. M. Mewitz
Niedergasse 119 Tel. 03 46 54/3 55
Ärzte im Ortsteil Wickerode
Tierarzt
Metzker, Roland
Str. n. Kleinleinungen 106 Tel.: 03 46 51/25 19
Apotheken
Kyffhäuser-Apotheke in OT Roßla 
Hallesche Str. 59 Tel. 03 46 51/24 31 
St. Barbara-Apotheke in OT Rottleberode 
Hauptstraße 45 a Tel. 03 46 53/2 74 
Hirsch-Apotheke im OT Stolberg (Harz) 
Rittergasse 1 Tel. 03 46 54/3 27
Sanitätshaus
Köhler in Ortsteil Roßla
Hallesche Straße 5, Tel.: 03 46 51/4 52 00
Mo., Di., Do., Fr.   9.00 - 13.00 Uhr     14.00 - 18.00 Uhr 
Sa.   9.00 - 12.00 Uhr
Bollmann in Roßla
Hallesche Str. 32, Tel. 03 46 51/3 28 11 
Mo., Fr.,   8.30 - 14.00 Uhr
Di., Do.   8.30 - 13.00 Uhr     14.00 - 17.30 Uhr
Mi.   8.30 - 13.00 Uhr
Augenoptiker
Augenoptiker Waschau in OT Roßla
Hallesche Str. 60 Notdienst, Tel. 03 46 51/22 94
Mo. - Fr. 09:00 - 18:00 Uhr
Sa. 09:00 - 12:00 Uhr

Physiotherapeutische Behandlungen
OT Roßla
S. George, Hallesche Str. Tel. 03 46 51/23 33
S. Fischer, Hallesche Str. 69
(Roßpassage) Tel.: 03 46 51/49 94 79
OT Rottleberode
A. Boche, Hauptstr. 47 Tel. 03 46 53/8 36 69
OT Uftrungen
C. Michaelis, Hauptstr. 48 Tel. 03 46 53/72 74 35
Praxis für Ergotherapie
OT Roßla
A. Würzberg. Karlstr. 21 Tel. 03 46 51/2 99 88
Behandlungstermine nach Vereinbarung
Sprechzeiten: Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
 Mi. 12.00 - 14.00 Uhr
OT Uftrungen
Frau Bornschein-Heidecke Tel. 03 46 53/72 74 35
Behandlungslermine nach Vereinbarung
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        Friseursalon
Friseursalon „Ramona“
Ramona Böhme 0 34 64/58 78 00

Gesund + Schön

Kosmetik & med. Fußpflege
Podologie

Astrid Kleffel
Hallesche Str. 4 · 06536 Südharz /OT Roßla · % 03 46 51 / 28 82

Partner aller
Krankenkassen

Friseursalon
„Ramona“

Ramona Böhme
Im Felde 4 · OT Lengefeld

06526 Sangerhausen

Wir sind für Sie da:
Di.: 13.00 - 18.30 Uhr
Mi. - Fr.: 08.00 - 18.30 Uhr
Sa.: 08.00 - 11.30 Uhr

✆
03464/
587800

Anspruchsvoll und
elegant, schlicht und

sportlich.
Für jeden das

passende Styling

NATURAL STYLING Kadus

Kosmetik- und
Fußpflegesalon
Simone Wehrhahn

Wickeröder Straße 227b
06536 Südharz/OT Bennungen
Tel. 034651/2280

        Physiotherapie
Physiotherapie & Gesundheitspraxis
Florian Schlisio 03 46 53/72 10 40

        Kosmetik/Fußpfl ege
Simone Wehrhahn 03 46 51/22 80

         Kosmetik/
Fußpfl ege/Podologie
Astrid Kleffel 03 46 51/28 82

Verwöhnen Lassen
Zum Wohlfühlen gehört natürlich auch die Körperpflege – nur,
wer sich in der eigenen Haut angenehm fühlt, strahlt dies auch
nach außen aus. Dies trifft insbesondere für Menschen zu, die
durch Krankheiten, Behinderung oder eine vorübergehende
Einschränkung der Beweglichkeit beeinträchtigt sind. Da wird
der Weg zum Friseur, zur Maniküre oder zur Fußpflege schnell
zu unüberwindlichen Hürde. Andererseits sind gepflegte Nägel,
eine frisch gestylte Frisur oder auch eine Massage vor Ort für
Seele und Körper gleichermaßen wichtig. Daher sind viele dieser
Dienstleistungsunternehmen längst dazu übergegangen, Ihren
Service auch mobil anzubieten und Hausbesuche zu machen. So
kann man eine Menge für das eigene Wohlbefinden tun, ohne
das Haus verlassen zu müssen. Im Mitteilungsblatt finden Sie An-
bieter, die zu Ihnen nach Hause kommen und Ihnen so den lästi-
gen Weg ersparen. Gönnen Sie sich dieses Bisschen Luxus und sie
werden sich gleich um Längen besser fühlen
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Steuern + 
Versicherungen Gerd Hoffmann

Leiter der Beratungsstelle
Beratungsstelle Schwenda
06536 Südharz
Alte Hauptstraße 31 a
Telefon (03 46 58) 2 18 90
Telefax (03 46 58) 2 19 58
eMail bhs-hoffmann@web.de

Sprechzeiten
nach Vereinbarung

LBU e. V. LOHNSTEUERHILFEVEREIN

Lohnsteuerberatungs Union®

B E U T L E R
W E R N E C K E

&
Steuerberatung
Betriebswirtschaft
Rechnungswesen

Wir steuern Ihre Steuern!

Seit 1992 für Sie da!

06536 Südharz OT Roßla
Hallesche Str. 67
Tel. 034651/45970
Fax 034651/459745
06526 Sangerhausen

Mühlgasse 23
Tel. 03464/570000
Fax 03464/570033

www.Beutler-Wernecke.de

Wir bilden aus!

Seit über 20 Jahren als Komplettversicherer
„Fachkompetenz vor Ort“

LVM-Agentur

Ingo Bodtke
Versicherungsfachmann (BWV)

Wassertorstraße 7 · 06526 Sangerhausen
Telefon (03464) 57 06 23
Telefax (03464) 57 06 50
Mobil (0171) 6 87 12 38
www.bodtke.lvm.de
info@bodtke.lvm.de

Jürgen & Dirk Albrecht
Allianz Haupt- u. Generalvertretung

Landweg 6, 06526 Sangerhausen, Tel. 034 64/522 342
Merseburger Str. 9, 06268 Querfurt, Tel. 034 771/414 126

Mobil 0177/30 87 948 (Jürgen)
Mobil 0178/55 65 750 (Dirk)

        Steuerberatung
LBU e. V. Lohnsteuerhilfeverein
Lohnsteuerberatungs Union®

Gerd Hoffmann 03 46 58/2 18 90

         Steuerberatung/
Betriebswirtschaft/
Rechnungswesen
Beutler & Wernecke
in Südharz OT Roßla 03 46 51/4 59 70
in Sangerhausen 0 34 64/57 00 00

        Versicherung
Allianz, Jürgen & Dirk Albrecht
in Sangerhausen 0 34 64/52 23 42
in Querfurt 03 47 71/41 41 26

LVM, Ingo Bodtke
Versicherungsfachmann (BWV) 0 34 64/57 06 23

Die beste Mischung
aus Service und Leistung
Angesichts zunehmender Leistungslücken der gesetzlichen
Krankenkassen gewinnen private Krankenzusatzversiche-
rungen immer mehr an Bedeutung. Mit Zusatzpolicen lassen
sich hohe Zuzahlungen in der zahnmedizinischen Behand-
lung reduzieren. Auf dem Markt für Krankenzusatzversicherun-
gen tummeln sich viele Anbieter.

Das Deutsche Institut für Service-Qualität (DISQ) hat imAuftrag von
n-tv nun die privaten Krankenzusatzversicherer mit dem besten
Service ausgezeichnet. Das Institut untersuchte in einer umfangrei-
chen Serviceanalyse die 19 größten Versicherer mit Krankenzusatz-
angeboten sowie den ADAC als einen bekannten Anbieter für den
Auslandskrankenschutz.

Gewinner der Studie die Ergo Direkt Versicherungen. Das DISQ
bescheinigte dem Fürther Direktversicherer einen besonders gu-
ten und ausgewogenen Mix aus Versicherungsleistungen und Ser-
vice. E-Mails wurden hier am schnellsten beantwortet und waren
verständlich formuliert. Im telefonischen Kontakt überzeugte der
Anbieter darüber hinaus durch eine lange Erreichbarkeit der kos-
tenlosen Servicehotline.Speziell mit dem Zahnzusatzangebot konn-
ten die Ergo Direkt Versicherungen zudem das beste Ergebnis aller
Anbieter bei der Kombination aus Service- und Produktbewertung
erzielen.Auf die Plätze zwei und drei in der Gesamtwertung kamen
die Barmenia und die HUK-Coburg.Das komplette Ergebnis der Stu-
die gibt es auf www.disq.de zu lesen. (djd/pt)
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Schulen und Kindertagesstätten
Sekundarschule Roßla  03 46 53/3 42
Grundschule Roßla  03 46 51/9 09 62
Grundschule Rottleberode  03 46 53/382, 8 34 43
Grundschule Hayn (Harz)  03 46 58/2 16 15
Grundschule Stolberg (Harz)  03 46 54/7 85, 8 59 73
Integrative Kindertagesstätte Rottleberode 03 46 53/2 64
Kindertagestätte Bennungen  03 46 51/25 80
Kindertagesstätte Hayn (Harz)  03 46 58/2 12 21
Kindertagesstätte Breitenstein  03 46 54/7 38
Kindertagesstätte Schwenda  03 46 58/2 12 89
Kindertagesstätte Uftrungen   03 46 51/23 91
Kindertagesstätte Stolberg (Harz)  03 46 54/3 77

DRK Sozialstation Sangerhausen
Tel. 0 34 64/5 41 80 oder 54 18 30 oder 
54 18 22, Fax 0 34 64/54 18 20 
Wochenendbereitschaftsdienst (Bereich Roßla)
01 76/70 07 77 11 oder 0 34 64/90 51 61

DRK Rottleberode:  01 76/70 07 77 06
DRK Stolberg(Harz):  03 46 54/1 02 11

Das Kinder- und Jugendtelefon
Die Nummer gegen Kummer 08 00/1 11 03 33
Sprechzeiten: Montag - Freitag 15:00 - 19:00 Uhr

Erziehungs- und Familienberatungsstelle in Sangerhausen
Zuständig für den Landkreis Mansfeld-Südharz
Träger: 
Albert-Schweitzer-Familienwerk e. V.
Bahnhofstr. 33 (Medizinisches Zentrum)
06526 Sangerhausen
Tel. 0 34 64/57 29 45

Sprechzeiten:
Montag  13.00 - 18.00 Uhr
Dienstag    8.00 - 12.00 Uhr 
 13.00 - 15.00 Uhr
Mittwoch  13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag    8.00 - 12.00 Uhr
Freitag    8.00 - 11.00 Uhr

Das Sekretariat ist besetzt:
Montag 13.00 - 17.00 Uhr
Dienstag/Mittwoch  13.00 - 18.00 Uhr

Training und Einzelberatung für Kommunikation
und Konfliktbewältigung
Dr. Susanne Billhardt 
Dorfstraße 34 a, 06536 Südharz 
Tel. 03 46 51/3 27 24 
Termine nach Vereinbarung

Ernährungs- und Diätberatung Roßla
H. Seeger, Hallesche Str. 37 
Tel.: 03 46 51/3 26 82, 
Handy: 01 70/9 61 08 57 
Sprechzeiten: Dienstag von 14.00 - 18.30 Uhr 
Beratungstermine nach Vereinbarung

Öffnungszeiten des Gemeindeamtes
im OT Roßla + Bau/Ordnungsamt im OT Rottleberode
Montag  9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag  9:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  9:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag  9:00 Uhr - 12:00 Uhr

Sprechzeiten der Ortschaftsbürgermeister in den Ortsteilen
Bennungen - Jens Wernecke
Sprechzeiten: jeden 1. Freitag im Monat von 16.00 - 18.00 Uhr
u. nach Vereinbarung
Tel. Amt: 03 46 51/23 12 + 01 71/3 73 69 44
Breitenstein - Norbert Wolf 
Sprechzeit: 
Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr
Tel. Amt: 03 46 54/412
Breitungen - Ullrich Bloßfeld
Sprechzeit: Mittwoch 16:00 - 17:30 Uhr 
Tel. Amt: 03 46 51/23 77
Dietersdorf- Frank Schrader
Sprechzeit: Donnerstag 18:00 - 19:00 Uhr 
Tel. Amt: 03 46 58/2 12 14
Drebsdorf - Regina Lammert
Sprechzeit: nach Vereinbarung 
Tel. Amt: 03 46 56/3 17 91
Hainrode - Hans-Ulrich Hilpert
Sprechzeit: Donnerstag von 17:00 - 18:00 Uhr 
Tel. Amt: 03 46 56/3 08 23
Hayn (Harz) - Thomas Grohnert
Sprechzeit: Mittwoch 18:00 - 19:00 Uhr 
Tel.: 03 46 58/2 15 50
Kleinleinungen - Monika Bruder
Sprechzeit: nach Vereinbarung 
Tel. Amt: 03 46 56/3 08 39
Questenberg - Liane Gast
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung 
Tel.: 03 46 51/27 92
Roßla - Axel Heller
Sprechzeit: im Bürgerhaus, Wilhelmstr. 53
Dienstag von 17.00 bis 18.00 Uhr
nach vorheriger telefonischer Vereinbarung: 
Tel. 03 46 51/9 22 13
und Tel. 03 46 51/4 52 84 in der Sprechstunde
Rottleberode - Frank Hoffmann
Sprechzeit: jeden 1. + 3. Samstag 10:00 - 12:00 Uhr 
Tel. Amt: 03 46 51/3 89 81
Schwenda - E. Ungefroren
Sprechzeit: Dienstag 19:00 bis 20:00 Uhr 
Tel. Amt: 03 46 58/2 13 19
Uftrungen - Günter Bergner
Sprechzeit: Mittwoch 16:00 Uhr - 18:00 Uhr 
durch Herrn Gebhardt - stellv. Ortsbürgermeister
Tel. 03 46 53/7 20 12
Stolberg (Harz) - Ulrich Franke
Sprechzeit: Dienstag 15:00 - 18:00 Uhr 
Tel. Amt: 03 46 54/8 58 90
Wickerode - Petra Buchholz
Sprechzeit: Donnerstag 17.00 - 18.00 Uhr (jede ungerade Woche) 
Tel.: 03 46 51/27 39

Gemeindeeigene Trinkwasseranlage Ortsteil Uftrungen
Bei Störfällen sind zu informieren: 
Stv. Ortschaftsbürgermeister
priv. Tel. 03 46 53/8 36 74
Herr König: 03 46 53/8 37 58 oder 01 60/1 29 66 25
Herr Siebert: 03 46 53/78 38 18
während der Dienstzeiten der Gemeinde werktags: 07:00 - 15:00 Uhr

Kommunaler Eigenbetrieb Südharz
Hüttenhof 1 Rottleberode
Tel.: 03 46 53/72 49 60, 7 24 96 13, 7 24 96 14

Notfall-/Störungsnummer für die Straßenbeleuchtung
in der Gemeinde Südharz
werktags, 07:00 - 15:00 Uhr Tel.: 01 60/1 27 77 73
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Obstveredelungslehrgang
Am Freitag, dem 5. April 
2013, findet im Streuobst-
zentrum Tilleda eine Schu-
lung zur Obstveredelung 
statt. Aufgrund der begrenz-
ten Platzkapazitäten können 
nur angemeldete Teilnehmer 
berücksichtigt werden. Jeder 
Lehrgangsteilnehmer sollte 
sein eigenes Okuliermes-
ser und einen Abziehstein 
dafür mitbringen. Auch in 
diesem Jahr referieren und 
praktizieren wieder die bei-
den Fachberater des Terri-

torialverbandes der Garten-
freunde Artern, Herr Heinz 
Wagner und Karl Seile. Die 
Essensversorgung um die 
Mittagszeit ist sichergestellt. 
Anmeldung für einen der 
Kurse sind möglich bei Karin 
Rost im Biosphärenreservat 
„Karstlandschaft Südharz“, 
im Ortsteil Roßla, Hallesche 
Str. 68a unter der Telefon-
nummer 03 46 51/2 98 89 56.
www.bioressuedharz.de
E-Mail: poststelle@bioressh.
mlu.sachsen-anhalt.de

S‘ ohle Huss“ - das lebendige Denk~mal 
Wilhelmstraße 18 in 06536 Roßla
Veranstaltungen - 1. Halbjahr 2013 gefördert  
von seinen Besuchern und Freunden

1993 - 2003 - 2013
Jubel, Jubel ... Jubiläum - 20 Jahre von der Interessengemein-
schaft zum Verein - 10 Jahre „Ohles Huss‘

Die Freiwillige Feuerwehr Südharz  
OT Rottleberode informiert
Osterfeuer

Am Samstag, dem 30. März 
2013, um 19.30 Uhr wird tra-
ditionsgemäß das Osterfeuer 
in Rottleberode abgebrannt 
(Alter Sportplatz)
Aus diesem Grunde können 
Sie, liebe Bürgerinnen und 
Bürger, Ihren Baum- und He-
ckenschnitt sowie unbehan-
deltes Holz und Holzabfälle 
zu den nachfolgend genann-
ten Öffnungszeiten am alten 
Sportplatz abliefern.

Samstag, den 16.03.2013 
bzw. Samstag, den 
23.03.2013
in der Zeit von 10.00 Uhr 
bis 13.00 Uhr sowie
Donnerstag, den 
28.03.2013 in der Zeit von 
18.00 Uhr bis 20.00 Uhr.
Die Annahme erfolg durch 
Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Rottleberode
P.  Rüdiger
Ortswehrleiter

März „Äthiopien“
Mi., 06.03. Die Ärztin Frau Dr. R. Rommel berichtet über 
19.30 Uhr Menschen, Begegnungen sowie  über Land und 

Kultur des afrikanischen Landes. Mit kulinari-
schen Kostproben laden wir zu diesem interes-
santen Abend ein.

April „Sehnsucht ...eine musikalische Zeitreise“
Sa., 20.04. Ein Konzert der besonderen Art mit Lieder und 
20.00 Uhr Gedichten der Christa Prinzessin zu Stolberg-

Roßla.
 Im Roten Salon des Stolberger Schlosses treffen 

wir mit Künstlern der Region,  wie Kauderwelsch, 
dem Hayner Männerchor, Sylvia und Christoph 
Lemma-Herrmann usw. zu einem musischen 
Abend zusammen. Vorverkauf: 8,- €/Abendkasse 
10,-€ bei Augenoptik Waschau (Roßla - 03 46 51/ 
22 94) oder Touristinfo Stolberg (03 46 54/4 54 
und 1 94 33) Weitere Informationen und CD er-
hältlich unter: huss-rossla@web.de

Mai „LandART“
So., 05.05. Ein Thementag zu Leben, Kunst, Kultur, Gar-

ten, Musik & Freude.
ab 10.00 Uhr Frühschoppen mit der „Kleinsten Bigband 

der Welt“ mit Blues, Jazz und Swing geht es 
beschwingt in den Tag.

 Braumeister Oppermann gibt eine geschmackli-
che Einführung in die Kunst des Bierbrauers.

 Vernissage von „Kunst und Lyrik“ Atelier Petra 
Arndt aus Volkenroda.

 Pflanzen- und Büchertauschbörse - tauschen 
Sie Stauden, Pflanzen, Gartenutensilien usw. 
Oder tauschen Sie auch gelesene oder nicht 
mehr benötigte Bücher mit anderen Besuchern 
bei einer Tasse Kaffee oder Tee aus. Weiter geht 
es mit Vorträgen/Lesungen u. a. mit:

 „Exoten im Gartenbeet“ - Biospharenreservat/ 
Poreschko

 „Gemeinsam und gesund Essen“ - Heike See-
ger

 „Blumen mit Pfiff“ - Bettina Kaiser
 „Entspannen mit Yoga“ - Jutta Wisotzky
 „Handbuch der (fast) unbekannten Gelehr-

ten“ - Christine Stadel
 Freuen Sie sich auf einen Tag mit gemeinsamen 

Mahlzeiten, Gesprächen, Musik, einer Kunst-
ausstellung, Handarbeiten u. v. m.

 Eine Gemeinschaftsaktion mit dem Biosphären-
reservat Karstlandschaft Südharz 

Juni „Erinnerungen und Gedanken“
Fr., 07.06. Der Enkel des ehemaligen Roßlaer Schul-

rektors Otto Ochs - Prof. Hartmut Ochs aus 
Hamburg liest aus seinen Memoiren. Erinnerun-
gen und Gedanken an die Heimat, die Großel-
tern, Geschichten zwischen Ost und West und 
weiteres beschreibt der Musiker in einer unter-
haltsamen Lesung.

Änderungen vorbehalten
Wir freuen uns auf Ihren Besuch ... 
Ihr Heimat- & Schlossverein Roßla e. V. 03 46 51/22 94

Frühlingsfest 
auf dem  
Schulbauernhof Othal
Sa., 16. März 2013 10 bis 16 Uhr

ein Tag für Neugierige - egal 
bei welchem Wetter - mit 
vielen interessanten Angebo-
ten für Kinder und Erwach-
sene: Osterhasenprobelauf, 
Ponyreiten, Kremserfahrten, 
Kindereisenbahn, Kontakte 
mit unseren Bauernhoftie-
ren, Basteln mit Naturmate-
rial, kleine Aktionen Säen + 
Pflanzen, Kinderschminken, 
Kinderflohmarkt, Backen am 
Ofen, Lagerfeuer und Feu-
erkorb ... Mittagsbuffett und 
hausgebackener Kuchen, 
Waffelbäckerei; Besichtigun-

gen der Räume von Kita, Hort 
und Schullandheim

FERIEN auf dem 
Schulbauernhof Othal
Oster-/Pfingst- und Sommer-
ferien 2013-
wir haben unsere Ferienlager-
termine auf unserer homepage
www schulbauernhof-othal.de 
veröffentlicht und
nehmen Anmeldungen entge-
gen für Bauernhof- oder Pony-
camps.
Anfragen möglichst per E-Mail 
oder Fax 0 34 64/27 92 09



SüdharzNr. 05/2013 Seite 7

Südharzer Abenteuertage
Parade der Geschichten trifft auf  
Südharzer FamilienSpielTag 
Viele hundert historische Darsteller freuen sich auf 
die Paraden in Rottleberode am 22. und 23. Juni 2013
Unter dem Titel „Südhar-
zer Abenteuertage“ (www.
parade-der-geschichten.de/
www.familienspieltag.de) 
freuen sich jetzt schon einige 
hundert Mitwirkende auf die 
Neuauflage der beliebten „PA-
RADE DER GESCHICHTEN“, 
welche neben den Highlights 
aus dem speziell auf Familien 
mit Kindern ausgerichteten 
Südharzer Familienspieltag 
den größten Anteil am Event 
ausmacht. Der Mix aus den 
beiden beliebten Events findet 
auf zwei separaten Arealen am 
22. und 23. Juni 2013 auf dem 
gepflegten Werksgelände der 
KNAUF Deutsche Gipswerke 
KG in Rottleberode statt.
Viele dutzende bunte Zelte und 
Baldachine, Waffen, wertvol-
le Ausrüstungsgegenstände 
und Ausstellungsstücke aus 
verschiedenen Zeitepochen 
können die Besucher hautnah 
bewundern. Historische Ver-
eine aus Mitteldeutschland, 
Süddeutschland, den Nieder-
landen und natürlich aus der 
direkten Umgebung zeigen ein 
buntes Lagerleben und erzäh-
len spannende Geschichten 
über die verschiedenen Epo-
chen. Angekündigt haben sich 
Darsteller und Vereine aus dem 
frühen Mittelalter, dem Hoch-
mittelalter, dem Dreißigjähri-
gen Krieg, dem Siebenjährigen 
Krieg, der Zeit der napoleoni-
schen Befreiungskriege und 
der Preußenzeit um 1910. Der 
Fokus der historischen Dar-
stellungen liegt auf beliebten 
und traditionsreichen Vereinen 
aus ganz Deutschland und den 
Niederlanden, die den Dreißig-
jährigen Krieg thematisieren.
An den zwei Veranstaltungsta-
gen treten täglich dreimal alle 
Darsteller zu einer beeindru-

ckenden Parade über das Ver-
anstaltungsgelände an.
Schon im Februar dieses Jah-
res sind Gefechtsdarstellun-
gen, Exzerziervorführungen, 
Kampfszenen und Kanonensal-
ven bei einem Meeting verab-
redet worden. Die natürlichen 
Gegebenheiten des Veranstal-
tungsgeländes werden ausge-
nutzt, um es den Besuchern 
zu ermöglichen möglichst vie-
le der gezeigten Vorführungen 
aus angemessener Entfernung 
sicher zu erleben. Es wird kos-
tenloser Gehörschutz verteilt.
Deutlich getrennt vom Lager-
leben stehen Trampoline, die 
schon in den Vorjahren sehr 
beliebte Riesen-Malwand der 
KNAUF Deutsche Gipswerke 
KG, die große Heu- und Stroh-
hüpfburg, der große ADAC-
Fahrsicherheitsparcours, Was-
serpools mit Aquabällen und 
pädagogische Angebote ört-
licher Vereine zur Verfügung.
Als Gast aus dem Fränkischen 
und Thüringischen ist in die-
sem Jahr die „Deutsche Spiel-
zeugstraße“ auf den „Südhar-
zer Abenteuertagen“ dabei.
Neben den vielen Attraktionen, 
Shows und liebevollen Details 
auf dieser Veranstaltung, la-
den zahlreiche Tavernen und 
Schänken mit Mägden und 
Knechten zum Verweilen, 
Speisen und Feiern ein.
Dieses außergewöhnliche 
Event erwartet wieder viele 
tausende Besucher von nah 
und fern. Parkplätze und sau-
bere Toiletten sind vorhanden. 
Bitte achten Sie auf weitere 
Veröffentlichungen in der Ta-
gespresse und im Internet, 
speziell auf www.parade-der-
geschichten.de/www.familein-
spieltag.de.
- Änderungen vorbehalten! -

Termin: 22. und 23. Juni 2013
Ort: auf dem Werksgelände der Firma KNAUF 
Deutsche Gipswerke KG in Rottleberode
Zeit: täglich ab 10 Uhr
Preis: Erwachsener: 7,00 €, Kinder (bis 12 Jahre): 3,50 € 
Alle Attraktionen auf dem Gelände inklusive!
Tickets: erhältlich an der Tageskasse
Karten gibt es im Vorverkauf in allen Geschäftsstellen und Fili-
alen der Sparkasse Mansfeld-Südharz. Kunden der Sparkasse 
Mansfeld-Südharz erhalten die Karten zu Vorzugskonditionen!
Weitere Informationen unter: 
www.parade-der-geschichten.de 
www.familienspieltag.de

Der Questenverein e. V.  
Questenberg gratuliert zum Geburtstag

März
Friedhelm Gast 08.03.1941
Ernst Kiel 19.03.1937
Kurt Reinhardt 24.03.1936
Axel Dietrich 28.03.1962
Nicole Bloßfeld 31.03.1986

Der Heimatverein Breitungen e. V. gratuliert 
nachträglich seinen Mitgliedern die im Januar 

und Februar Geburtstag hatten.
Rüdiger Schmiedel 
Pascal Karpe 
Egbert Fischer 
Sylvia Wöstehoff 
Annemarie Weinelt 
Hannelore Zagrodnik 
Andreas Bauer 
Tino Fischer 
Helga Hähnel

Antennengemeinschaft Roßla e.G.
Werte Mitglieder,
der amtierende Vorstand 
richtet den Appell an alle 
Mitglieder, den Jahresbeitrag 
2013 von 50,00 € baldigst 
zu entrichten, da die hohen 
Ausgaben wie Versicherung, 
Steuern und Energie immer 
zu Jahresbeginn eingezogen 
werden und die Rücklage 
aus dem Jahr 2012 durch die 
Umrüstung auf Digitalemp-
fang geschmälert ist.
Über 20 Mitglieder speziell 
aus den Wohnblöcken am 
Amsel- und Meisenweg so-
wie aus der Hugo-Haase-Str. 
haben ihren Beitrag aus dem 
alten Jahr 2012 trotz 3-mali-
ger Mahnung nicht bezahlt!!
Dieses Verhalten schmälert 
natürlich unsere Finanzsitu-
ation erheblich! Wir werden 

diese säumigen Mitglieder 
umgehend von unserer An-
lage abklemmen, sei denn, 
sie begleichen ihren alten 
Beitrag von 50,00 € bar auf 
die Hand unseres Service-
mannes.
Unsere Jahreshauptver-
sammlung müssen wir leider 
weiter in das Jahr verschie-
ben, da die Position eines 
neuen Vorsitzenden immer 
noch nicht geklärt ist. Wir 
bitten um Ihr Verständnis! 

Zur Information: 
Unsere Konto-Nr. 
0 370 408 381, 
BLZ: 800 550 08
ausgefüllte Überweisungs-
träger liegen auf der Spar-
kasse
Der Vorstand
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Generalversammlung des Harzschützenverein 1990 Dietersdorf e. V. mit Rückblick  
auf das Jahr 2012
Die Generalversammlung des 
Harzschützenverein 1990 
Dietersdorf e. V. fand am 
23.02.2013 im Bürgerhaus in 
Dietersdorf statt, zu der alle Mit-
glieder und Ehrenmitglieder des 
Vereins sowie Gäste geladen 
waren. Nach der Eröffnung der 
Versammlung durch den Vorsit-
zenden Andreas Alig, übergab 
dieser dann die Versammlungs-
leitung an Schützenbruder Rolf 
Liemann. Vor dem Berichten 
folgten einige Auszeichnungen, 
welche vom Vorsitzenden An-
dreas Alig und stell. Vorsitzen-
den Rolf Liemann vorgenommen 
wurden. Unser Schatzmeister 
Gerd Hebecker wurde ausge-
zeichnet für seine jahrelange 
Arbeit im Verein mit der Ehren-
nadel in Gold. Des Weiteren 
wurden mit der Ehrennadel in 
Silber Anja Decker und Frank 
Lauschke geehrt. Eine weite-
re Ehrennadel in Silber wurde 
unseren Vorsitzenden Andreas 
Alig für seine jahrelange Ar-
beit vom Stellv. Rolf Liemann 
überreicht. Schützenbruder 
Gisbert Iwan wurden 5 Urkun-
den von herausragenden Leis-
tungen bei den Kreismeister-
schaften nachgereicht. Einen 
Blumenstrauß für hervorra-
gende Ergebnisse beim Kreis-
königschießen wurde an den 
neuen Kreisschützenkönig 
Patrick Kaschner übergeben. 
Unsere Schützenschwester, 
Kreisjugendkönigin Gina Ma-
rie Dietrich konnte leider bei 
diesem winterlichen Wetter 
nicht anreisen und bekommt 
ihre Ehrung nachgereicht. Es 
wurde anschließend in ver-
schiedenen Berichten noch 
einmal zurückgeblickt wie das 
Jahr 2012 abgelaufen ist. Ein 
großer Höhepunkt des Vereins 
war 2012 das 23. Schützen-
fest in Dietersdorf wie es vom 
Vorsitzenden Andreas Alig in 
seinem Bericht hervorgeho-
ben wurde. Hier und an an-
deren Stellen bewährte sich 
unsere Zusammenarbeit mit 
den Bürgern und den Vereinen 
unseres Ortes. Für weitere Un-
terstützung bedankte sich der 
Vorstand an diesem Abend 
beim Gemeinde- und Ortsbür-
germeister, sowie bei den Ka-
meradinnen und Kameraden 
der FFw und des Förderver-
eins der FFw Dietersdorf so-
wie bei den Sponsoren für die 
Unterstützung. Aber auch die 
sportlichen Erfolge konnten 

sich 2012 sehen lassen, wie 
vom Sportleiter Schützenbru-
der Harald Wäldchen in seinem 
Bericht dargelegt wurde. Nicht 
nur bei den Freundesvereinen 
waren unsere Schützen erfolg-
reich, sondern auch in Kreis- 
und Landesebene belegten 
Sie hervorragende Platzierun-
gen. Des Weiteren wurden an 
diesem Abend hervorgeho-
ben, dass es ein großer Er-
folg für unseren Verein war, 
dass Gina-Marie Dietrich zum 
zweiten Mal in Folge den Titel 
Kreisjugendkönigin errang und 
unser Schützenbruder Patrick 
Kaschner zum Kreisschützen-
könig 2012 proklamiert wurde. 
Der Sportleiter bedankte sich 
bei allen Mitgliedern für die 
Teilnahme an den Wettkämp-
fen 2012 und verwies auf die 
anstehenden Meisterschaften 
2013 um die Erfolge fortzufüh-
ren. Unser Schatzmeister des 
Vereins Schützenbruder Gerd 
Hebecker konnte ebenfalls 
eine positive finanzielle Bilanz 
für das Jahr 2012 ziehen. Er 
verwies auf die jährlich zu er-
bringenden Abgaben und for-
derte jedes Mitglied auf, seiner 
Bringepflicht des Beitrages 
nachzukommen. Nach den 
Berichten erfolgte die Vorbe-
reitung der am heutigen Abend 
anstehenden Neuwahl unseres 
Vorstandes, erweiterten Vor-
standes und Kassenprüfers. 
Nachdem die Wahlzettel aus-
gezählt waren stand das Er-
gebnis fest. Der neue Vorstand: 
1. Vorsitzender Andreas Alig, 
2. stellv. Vorsitzender Rolf Lie-
mann, Schatzmeister Gerd He-

becker, Schriftführerin Sandra 
Liehr. Im erweiterten Vorstand 
arbeiten mit Harald Wäldchen, 
Dieter Alig, Anja Decker, Frank 
Lauschke und Patrick Kasch-
ner. Unser Ortsbürgermeister 
Herr Frank Schrader verwies 
in seinen Grußworten auf die 
gute Zusammenarbeit und 
dem gemeinsamen Mitein-
ander in unserem Ort, damit 
auch in Zukunft das Leben 
unserer Bürger lebenswert ist 
und bleibt, damit auch die Ar-
beit unserer Vereine im Ort ge-
nauso gut fortgesetzt werden 
sollte, wie wir es die letzten 
Jahre schon bei Unterstützung 
und Hilfeleistungen zur Absi-
cherung von Festen tun. Der 
Vorsitzende des Fördervereins 
der Feuerwehr Dietersdorf, 
Herr Danny Hebecker,  hob 
in seinen Grußworten auch 
nochmals Zusammenarbeit 
des Vereins mit den ansässi-
gen Vereinen und den Bürgern 
unseres Ortes hervor und ver-
wies darauf, auch dieses Mit-
einander weiter zu pflegen und 
wünschte für das Jahr 2013 
unserem Verein weiterhin viele 
Erfolge bei den Wettkämpfen. 
Unser Vorsitzender Andreas 
Alig bedankte sich für die ent-
gegengebrachten Grußworte 
und stimmte ihnen zu, dass 
nur durch eine gute Zusam-
menarbeit der Vereine im Ort 
sowie mit all unseren Bürgern, 
unser aller Leben lebenswerter 
wird und bleibt. Im Schluss-
wort unseres neu gewählten 
Vorsitzenden Andreas Alig 
bedanke er sich bei unseren 
Mitgliedern für das entgegen-

gebrachte Vertrauen. Des Wei-
teren plädierte er auf eine gute 
und aktive Zusammenarbeit 
mit dem Vorstand und dem er-
weiterten Vorstand sowie mit 
allen Vereinsmitgliedem wie 
es schon in den letzten Jahre 
erfolgreich getan wurde, um 
unser familienorientiertes Ver-
einsleben weiter mit Leben zu 
erfüllen und alle Bürger der 
Gemeinde an unseren Aktivi-
täten teilnehmen können. Ich 
werde gemeinsam mit unse-
rem Vorstand und erweiterten 
Vorstand die Arbeit weiterfüh-
ren, um die gemeinsamen Zie-
le unseres Schützenvereines 
zu erreichen und um das Wohl 
der Bürger unserer Gemeinde 
zu stärken. Unser Vorsitzender 
Andreas Alig teilte allen Anwe-
senden mit, dass die ersten 
Veranstaltungen im Jahr 2013, 
der Frühjahrsputz und das Os-
terschießen am Schießstand 
sind.
Im Anschluss saßen wir bei 
einem guten Essen, einer Fla-
sche Bier oder einem Glas 
Wein in gemütlicher Runde, 
wo auch jeder ein Blick in 
die Chronik des Vereins tun 
konnte, welche von Schützen-
schwester Anja Decker mitge-
bracht wurde.
Nochmals ein Dankeschön für 
die gute Zusammenarbeit und 
Unterstützung unseres Verei-
nes an Ortsbürgermeister und 
Wehrleiter Herr Frank Schrader 
sowie den Vorsitzenden des 
Fördervereins der FFw Dieters-
dorf, Herrn Danny Hebecker.

Im Namen des Vorstandes
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Wie groß ist ein durchschnittlicher Haushalt 
in Sachsen-Anhalt? 
Mikrozensus 2013 hat begonnen

Bereits seit Jahresbeginn 2013 
erhalten Haushalte Sachsen-
Anhalts Post vom Statisti-
schen Landesamt. Mit diesen 
Briefen wird der Besuch eines 
Erhebungsbeauftragten ange-
kündigt. Dieser unterstützt im 
Auftrag des Statistischen Lan-
desamtes die auch als „kleine 
Volkszählung“ (Mikrozensus) 
benannte jährliche Haushalts-
befragung.
Der Mikrozensus wird ganzjäh-
rig von Januar bis Dezember im 
gesamten Bundesgebiet durch-
geführt. Es werden Daten über 
die Bevölkerungsstruktur, die 
wirtschaftliche und soziale Lage 
der Bevölkerung sowie über Fa-
milien, Haushalte und den Ar-
beitsmarkt erhoben, 2013 auch 
wieder Fragen zur Gesundheit.
Integriert in den Mikrozensus 
ist die Erhebung über den Ar-
beitsmarkt für alle Mitglied-
staaten der EU.
Die Informationen sind Grund-
lage für viele gesetzliche und 
politische Entscheidungen. Der 
Mikrozensus ist für viele Sach-
fragen im Bereich Haushalt 
und Familie die einzige statisti-
sche Informationsquelle.
Rechtsgrundlage der Erhe-
bung ist das vom Deutschen 
Bundestag am 24. Juni 2004 
beschlossene Mikrozensus-
gesetz (BGBl. I S. 1350), zu-
letzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 14. Dezem-
ber 2012 (BGBl I S. 2578).
Beim Mikrozensus handelt es 
sich um eine Flächenstichpro-
be für bewohnte Gebäude. 
Sie umfasst ein Prozent der 
Bevölkerung. Die Stichproben-
ziehung erfolgt nach einem ma-
thematischen Zufallsverfahren 
und ist im Mikrozensusgesetz 
vorgeschrieben. Da die Qualität 
der zu berechnenden Ergeb-
nisse entscheidend von der 
Einhaltung der repräsentativen 
Auswahl abhängt, besteht für 

alle betreffenden Haushalte und 
Personen nach § 7 des Mikro-
zensusgesetzes in Verbindung 
mit § 15 Bundesstatistikgesetz 
für den überwiegenden Teil 
der Fragen Auskunftspflicht. 
Die in den ausgewählten Woh-
nungen lebenden Haushalte 
werden 4 aufeinanderfolgende 
Jahre befragt. Pflicht ist auch 
die vollständige und wahr-
heitsgemäße Beantwortung 
der Fragen.
Die vom Statistischen Landes-
amt geschulten und zuverläs-
sigen Erhebungsbeauftrag-
ten kündigen ihren Besuch 
bei rund 12 000 Haushalten 
schriftlich an und können sich 
durch einen amtlichen Ausweis 
legitimieren. Sie sind zu strik-
ter Verschwiegenheit und 
Geheimhaltung verpflichtet. 
Alle erhobenen Einzelanga-
ben unterliegen nach den ge-
setzlichen Bestimmungen der 
Geheimhaltungspflicht und 
werden weder an Dritte wei-
tergegeben noch veröffent-
licht. Sie dienen ausschließlich 
der Hochrechnung zu Landes- 
bzw. Regionalergebnissen. 
Die Auskünfte werden nach 
Eingang der Unterlagen im 
Statistischen Landesamt ano-
nymisiert.
Der geringste Zeitaufwand 
entsteht, wenn die Fragen 
gegenüber dem Erhebungs-
beauftragten mündlich be-
antwortet werden.
Der Haushalt kann den Erhe-
bungsbogen auch selbst aus-
füllen und direkt an das Sta-
tistische Landesamt senden 
oder die Auskünfte telefonisch 
erteilen. Das Statistische Lan-
desamt bittet alle Haushalte, 
die im Verlaufe des Jahres 
2013 ein Schreiben des Amtes 
in ihren Briefkästen finden, die 
Arbeit der Erhebungsbeauf-
tragten und des Statistischen 
Landesamtes zu unterstützen.

Kreisvolkshochschule  
Mansfeld-Südharz e. V.
Karl-Liebknecht-Str. 31 
06526 Sangerhausen

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Kreisvolkshochschu-
le Mansfeld-Südharz e. V. 
ist die Volkshochschule in 
unserem Landkreis. Anbei 
senden wir Ihnen unser ak-
tuelles Programmheft für das 
Frühjahrssemester 2013, um 
Sie und Ihre Mitarbeiter über 
unser Bildungsangebot zu 
informieren und wenn mög-
lich in Ihrem Geschäft für Ihre 
Kunden auszulegen. Für die 
Unterstützung bedanke ich 
mich im Voraus.

Bildungsprämienberatung
Biete Bildung - zahle gut!
Die Bildungsprämie ist eine 
Möglichkeit Ihre persönli-
che Fortbildung teilweise 
zu finanzieren. Ob Sie an-
spruchsberechtigt sind, er-
fahren Sie in der Bildungs-
prämienberatung in unserer 

Volkshochschule. Als An-
spruchsberechtigter können 
Sie Zuschuss für Ihre Fortbil-
dung erhalten. Bei Interesse 
melden Sie sich bitte vor ei-
ner Anmeldung zu einer Fort-
bildung zu einem Beratungs-
termin an.
Nähere Informationen dazu 
finden Sie im Internet unter 
www.bildungspraemie.info 
und auf unseren Internetsei-
ten www.vhs-msh.de
Sie erreichen uns über die 
Geschäftsstellen Sangerhau-
sen, Eisleben und Hettstedt.
Für spezielle Firmenkurse in 
den verschiedenen Fachbe-
reichen werden wir Sie durch 
unsere pädagogischen Mit-
arbeiter persönlich beraten.
Mit freundlichen Grüßen
Jürgen Reitter 
Leiter

Nächster Erscheinungstermin:

Samstag, der 23. März 2013
Nächster Redaktionsschluss:

Dienstag, der 12. März 2013

Anzeigen




